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Von Fritz Förſter in Leipzig
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Aufgabe Nr 517
Von demſelben
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Weiß zieht an und ſetzt im 2 Zuge matt

Partie Nr 390
t zu Berlin am /9 Mai 1865 ſeitens des Nachziehendenehe mit 9 anderen Partien ohne Anſicht des Bretts

From s Gambit abgelehnt nachher Muzio Poleri Gambit
E Schallopp L Paulſen

I F2 4 e705Wenig im Einklang mit ſeinem
päteren auf möglichſte Sicherung und

it bedachten Spieltypns bietet
S Paulſen hier ein FromEambit an
auf welches Weiß unbedenklich hätte

2 e2 eWeilß lenkt hiermit in das Königs
gambit 1 e2 e4 e7 2 12 4ein Paulſen nimmt dasſelbe an und
vertheidigt es mit bewunderungs
vürdiger Schärfe und Denauigtei
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Dieſes Springeropfer giebt einen

tarken der e rele hä von Erfolg iſt hierLe zehnfach beſchäftigten Ge

dächtnißſpieier glänzend widerlegt wird

6 Ddi 3 6Bei allen anderen Vertheidigungs
weiſen hat Wetß deſſere Ausſichten

7 en Bauernopfer r den z
griff verſtärken ſoll Jn neueter Zeiwird 7 d2 d Lf8 h6 8 Sbl
S 9 Lä2 t 4 empfohlen
wobei Weiß zwar die Damen ab
tauſchen läßt und zunächſt nur einen
Bauern für den geopferten Springer
hat aber einen Angriff gegen das un
entwickelte Spiel des Gegners erhält
der ihm mit Sicherheit einen zweiten
und mit großer Wahrſcheinlichkeit
anch einen dritten Bauern einbringt

7 Dfö e58 d42 d L h69 Sbl c2 8g8 710 Leid 8h8 ch11 Tal el Des 5Dieſer Zug der von L Paulſen
damals erſt gefunden und eingeführt
war geſtaltet das Spiel für Schwarz

Früher geh Desder Bf a baid verloren geht

12 Sc2r Tél e e Perien
die richti ort ſetzung O0 0 13 Ld2gt 4 erz ten ich die Schwarz im

t

12 Kes dizt I eicht nach wegen Tel e7e 15 es Tgs es 16 g2
Df5g6 17 Df e2 Lh 8

nicht nach g5 wegen 18 De2 e5
18 g4 g5 nebſt baldigem Ausgleich
bezw 15 Lhb6 g5 16 845 07
Df5 17 Se7 g8 Dfö g718 h2 h Lgö hb4 19 Df3 f4
mit Vortheil fur Weiß

14 I 6
Bei 14 845 6 Tes f8 15 g2

gi Dfh gö 16 h2 h4 gehtSchwarz mit 47 45 nebſt event Los
zum Wegenangri A

7 4614

Noch beſſer ſcheiut Lhö g5 auf
15 Tel e7 dann aber nich Tes
e7 wegen 16 Df höb ſondern ein
fach 8c6 e7 womit Schwarz ge

winnkt

15 Le4 b5 LeWeiß erobert nun die Oualität
Schwarz behauptet aber den Bt 4 und
die beiden Läufer die er vortrefflich
ührtſuh b7 c616 Lob c6

17 L 607Die N Berl Schachz 1865 S 293

27 Dhs a8 Dod c6
28 Das

Ein verlorenes Kempo welches aber
n

28 Das a7 geht wegen Leö c4
Weiß nicht mehr zur Verbeſſerung
ſeines Spiels benutzen kann

nicht an und auf 28 Das hs kann 33 Te2 et Lali t 5Lh 87 nebſt event gleichfalls Leö 34 Te4 e2 L d3
o gie Folge ſein 35 Te2 e6 7e628 Kd7 6 36 Kgl t2 ehe29 b2 b3 Kos d7 37 f4g339 c3 Leb t 5 38 h2 g3 e5 0431 Tt 1 el Tg5 e 39 Tel hi Lh6e d232 Khl g1 LI5 Weiß giebt die Portie auf

Kleine Mittheilungen
Am 18 Aug demſelben Tage der uns L Paulſen entriß ſtarb zu Köln

nach längerer Krankheit wie das Wochenſchach meldet der Eiſenbahnſekretär

iſt der Anſicht daß Weiß mit 17 Sds

e7 D 18 Se7 Kds47 19 d43 d4 deu Angriff noch
länger feſthalten könnte Wie aber
wenn Schwarz mit 19 Leb ch
fortfährt

17 Tes e7Schwarz konnte recht get auch Kds
47 oder noch beſſer Kas e8 ziehen

18 845 07 Dt
19 d42 d44

Weiß hat nichts beſſeres wenn er
noch einen Schein von Angriff be

aupten will

19 De20 Kgl hbl Kds e7
21 Df32 c6 Tas e822 c2 3 Dd44 b
23 De c g8Schwarz bemächtigt ſich nun des An

griffs
24 Det h7 Tgs 6
25 Tel e2 Db6Dhbs wäre noch ſtärker
26 Dh7 h Ke7 47

Karl Leffmann ein eifriger Schachfreund und Klubmitglied früher in Düſſel
dorf nachher in Köln Der Verſtorbene war regelmäßiger Theilnehmer an den
iu hohem Anſehen ſtehenden rheiniſchen Schachkongreſſen der ſechziger und
ſiebziger Jahre und kämpfte auch in den Meiſtertürnieren zu Leipzig 1877 und
zu Nürnberg 1883 rühmlichſt mit Außer den heimatlichen Schachkreiſen be
wahren ihm auch zahlreiche nichtrheiniſche Schachfreunde mit denen ihn herzliche
Freundſchaft verband ein ehrendes Gedenken

Als 8 Paulſen 1857 zu NewYork die ihm vom Turnierkomite ge
widmete Ehrengabe für ſeine Leiſtungen im Gedächtnißſpiel und 5 Partien
aus den Händen Paul Morphy s in Empfang nahm ſprach dieſer die Zuverſicht
aus daß Paulſen die Zahl von 5 gleichzeitigen Partien noch erheblich über
ſchreiten würde Daß dies geſchehen iſt bekannt und ich glaube nicht zu irren
wenn ich behaupte daß er der erſte geweſen iſt der es bis zu 10 Partien ge
bracht hat Es wird hier und da behauptet daß er ſogar mehr als 10 Partien
gleichzeitig geſpielt habe die Ziffer 16 die ich einmal nennen hörte möchte ich
aber doch für eine Fabel halten Beſonders zu rühmen war an ſeinem Gedächt
nißſviel die große Korrektheit und Genauigkeit der Berechnung und als ein
Beiſpiel hierfür diene die oben mitgetheilte Partie Nr 390 Die betreffende Vor
ſtellung begann am 8 Mat 1865 nachmittags 21 Uhr wurde von 9 bis
10 Uhr unterbrochen und dauerte bis 3/ Uhr morgens Das Endergebniß war
daß L Paulſen 2 Partien gewann 4 verlor und 4 remis machte doch muß
man zur Würdigung dieſes Ergebniſſes in Betracht ziehen daß die Gegner die
ſtärkſten Spieler der Berliner Schachgeſellſchaft waren die zum Theil ſchon
damals in der Schachwelt einen Namen hatten oder ihn ſpäter erlangten näm
lich außer mir die Herren Knorre Göhle v z Kähler welche ihre
Partien gewannen Dr Lindner Alexi Lichtenſtein Cordel welche remis
machten und v Helmerſen der gleich mir verlor Noch hartnägiger als dieſer
Kampf war derjenige in Köln 1867 wo Paulſen ebenfalls 10 gleichzeitige
Partien führte Der Kampf begann am 1 Sept nachmittags 3 Uhr wurde
um 1 Uhr nachts unterbrochen am 2 nachmittags 4 Uhr wieder aufgenommen
und um 1 Uhr nachts beendet das Ergebniß war ein ſehr glänzendes 7 Partien
gewonnen 3 remis Bei dieſer Gelegenheit will ich einen Jrrthum berichtigen
den ich mir in meinem Nachruf in Nr 35 habe zu Schulden kommen laſſen
auch 1877 in Leipzig gewann L Paulſen im Wettkampf gegen Anderſſen iſt
alſo meines Wiſſens niemals von einem Gegner im Einzelwettkampf beſiegt

worden E SJn der Berliner Schachgeſellſchaft ſpielte A Walbrodt am 18 Sept
23 gleichzeitige Partien om Brett von denen er 18 gewann 1 verlor und 4
remis machte

Schachbriefkaſten
Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglitz bei Berlin

Brehna G Mehrfache Mattmöglichkeiten im letzten Zuge beeinträchtigen
den Werth einer Aufgabe in der Regel nicht wenn aber Schwarz ſich ſo ſchwach
vertheidigt daß er ſchon früher mattgeſetzt wird ſo kann der Umſtand daß
letzteres auf mehrfache Weiſe möglich iſt der Aufgabe niemals etwas ſchaden

Berlin Al Sie haben recht wenn Sie dehaupten daß in der Partie
388 nach dem 8 Zuge von Weiß der Banernverluſt für Schwarz nicht mehr zu
vermeiden war da auf den von uns vorgeſchlagenen Zug Sb8 d7 ſofort 9 Läs
hb7 folgt Jn Partie 389 halten wir 8 hl c3 allerdings nach we vor

für minder gut weil es nur die Entwickelung des Gegners fördert und würden
der ſofortigen Rochade den Vorzug geben um erſt nach 8 Lk8 e7 mit
9 8bl fortzufahren Dagegen lät ſich nicht leugnen daß Schwarz nach

entweichen kann ein recht gutes Spiel erhält
Halle Lefer der S Jhre Zuſchrift bezieht ſich nicht auf Schach iſt

alſo an eine falſche Adreſſe gerichtet

Räthlel
Charade
Von F M

Eins und drei iſt fein ein Name
Der gar zart und weiblich klingt
net nebſt vter liebt jede Dame

il es ſtets was Neues bringt
Doch das Ganze uns erfriſchet
Wenn des Durſtes Qual uns plagt
Brauſeſtoff dazu gemiſchet
Meiſt beim Trunk gar wohl behagt

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Charade Vogelbauer Gelb Elba Vogel Bauer

Für die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle Druck und Verlag von Otto Hende win Halle a d

Blätter fürs KGans
Breiblakk zur Saale Zeikung

Nr 39 Halle a d Sonntag den 27 September 1891

Die Pflückzeit der Apfel und Hirn Sorten
Von Garteninſpektor Hooff in Köthen

Wie die Erfahrung lehrt iſt es nicht gleichgiltig zu welchemZeitpunkt die Soſtfehcht von den Bann hie en
denn zu früh abgenommene Früchte welken und ſchrumpfen
zuſammen wie zu ſpät gepflückte Früchte oft moll und ſchnell
vergänglich ſind anſtatt ſaftig ſüß gewürzt und von längerer
Dauer zu ſein Die Pflückzeit fällt in den meiſten Fällen
mit der Reifezeit oder der Genießbarkeit der Früchte nicht zu
ſammen Die Sommer und frühen HerbſtSorten müſſen
einige Zeit vor dem Eintritt der Reife gebrochen werden um
den charakteriſtiſchen delikaten Geſchmack der einzelnen Sorten
beſſer und länger zu erhalten was namentlich bei den Birn
ſorten noch erforderlicher iſt als bei den Apfelſorten wohingegen
die r Herbſt und Winterſorten nicht lange genug auf
den Bäumen erhalten werden können um dadurch die beſt
möglichſte Entwickelung in Quantität und Qualität zu er
langen wodurch der en der Früchte bedeutend erhöht
und die Zeitdauer der Erhaltung oft um Monate verlängert
werden kann

Da die Vegetationsperioden bezüglich der Wärme und der
Niederſchläge nicht jedes Jahr gleich ſind und auch die ver
ſchiedenen Bodenverhältniſſe die Reife und Entwickelung der
Früchte beſchleunigen oder zurückhalten können ſo iſt ſelbſt
verſtändlich eine abſolute Pflückzeit für die einzelnen Sorten
nicht anzugeben Wenn trotzdem um vielſeitigen Wünſchen
n entſprechen und um dem ganz haltloſen Zuſtande bezüg
lich des ren der Obſtfrüchte ſteuern zu helfen nach
fo r ein Verzeichniß der in unſerer Gegend bekannteſten
Apfel und Birnſorten mit Angabe der Pflückzeit aufgeſtellt
wird ſo ſei beſonders hervorgehoben daß letztere nur eine
durchſchnittliche den ungefähren Zeitpunkt des Pflückens be
zeichnende ſein kann und für die Provinz Sachſen und Anhalt
annähernd zutrifft

Wenn bei einigen Sorten eine auf mehrere Wochen ſich
erſtreckende Pflückzeit angegeben iſt ſoll damit angedeutet
ſein daß von ein und demſelben Baume der betreffenden
Sorte durch Auspflücken der am meiſten entwickelten Früchte
die Ernte auf längeren Zeitraum ausgedehnt werden kann Des
leichteren Auffindens der Sorte und deren Pflückzeit wegen
ſind die Apfel wie Birnſorten alphabetiſch geordnet

1 Apfel Sorten Adams Parmäne 10 15 Okt Alant
apfel 10 Okt Alter Nonpareil 15 20 Okt Ananas
Reinette 15 20 Okt Apfel aus Halder 15 20 Okt Bau
manns Reinette 15 20 Okt Boikenapfel 10 15 Okt Bois
bunel Calvill 15 20 Okt Carmeliter Reinette 15 20 Okt
Cellini 15 20 Sept Champagner Reinette 20 30 Okt
Charlamowsky 15 25 Aug Cludius Borsdorfer 15 20 Okt
Cludius Herbſtapfel 20 25 Sept Cox s Orangen Pepping
10 15 Okt Cox s Pomona 25 Sept 5 Okt Danziger
Kantapfel 10 15 Okt Deutſcher Gold Pepping 15 20 Okt
Dietzer Gold Reinette 10 15 Okt Downton Pepping 15 bis
20 Okt Edelborsdorfer 15 20 Okt EdelReinette 15 bis
20 Okt Engliſche Spital Reinette 25 Okt Florianer Roſen
apfel 25 30 Sept Fraas Sommer Calvill 15 20 Aug
Fromm s Reinette 15 29 Okt Gaesdonker Reinette 15 Okt
Gelber Bellefleur 10 15 Okt Gelber Edelapfel 10 15 Okt
Gelber Richard 15 20 Okt Geflammter Cardinal 20 25 Sept
Geſtreifte Pariſer Rambour Reinette 20 Okt Geſtreifter Römer
apfel 10 15 Okt Gold Gulderling 15 20 Okt Gold
Reinette von Blenheim 15 Okt Goldzengapfel 15 Okt Graue
franzöſiſche Reinette 15 20 Okt Graue HerbſtReinette 1 bis
10 Okt Gravenſteiner 20 Sept Große Kaſſeler Reinette
20 30 Okt Großer Bohnapfel 20 Okt Grüner Fürſten
apfel 15 20 Okt Harbert s Reinette 10 Okt Hausmütterchen
25 Sept 5 Okt Hereſfordſhire Parmäne 10 15 Okt
Jägex s Reinette 15 20 Okt Janſen von Welten 10 15 Okt

Kaiſer Alexander 20 Sept 5 Okt Calvill 15 Ogeſet Wilhelm 10 16 Okt einer er 10 165 8it
Kurzſtiel 15 20 Okt Königs 25

Köſtliche Reinette von Newton 10 15 Okt
Reinette 15 Okt Langton s Sondergleichen 10 20 Sept
LimonenReinette 15 20 Okt London Pepping 15 Okt
Luikenapfel 1 5 Okt Luxemburger Reinette 15 20 Okt
Mandel Reinette 15 20 Okt Muskat Reinette 15 20 Okt
Neuer engliſcher e 10 15 Okt Oberdieck s Reinette
15 Okt Orleans Reinette 10 15 Okt Pariſer Rambour
Reinette 20 25 Okt Parker s Pepping 20 Okt Pfirſichrother
Sommerapfel 10 20 Aug Pomphelias Reinette 15 20 Okt
Prinzenapfel 15 20 Sept Purpurrother Eouſinot 15 Okt
Reinette von Breda 15 Okt Reinette von Sorgvliet 15 20 Okt
Nibſton Pepping 25 30 Sept Röthliche Reinette 15 bis
20 Okt Rother Aſtrakan 20 Aug Rother Kardinal 1 bis5 Okt Rother Eiſerapfel 20 25 Okt Rother Gulderling
15 20 Okt Rother Herbſt Calvill 15 20 Sept Rother
Stettiner 15 Okt Rother Winter Taubenapfel 1 10 Okt
Scharlachrothe Parmäne 15 20 Sept Schmidtbergers Rothe
Reinette 15 20 Okt Schöner aus Kent 5 Okt Schöner
von Boskoop 15 Okt Fppebleher elerſe ger 10 15 Okt
Scotts Reinette 15 20 Okt Sommer Gewürzapfel 10 bis
15 Aug Sommer Parmäne 10 15 Sept St Sauveur
Calvill 5 Okt Virginiſcher Roſenapfel 30 Juli bis 10 Aug
Wagenerapfel 15 20 Okt Weidners GoldReinette 10 bis
15 Okt Weißer Aſtrakan 20 Aug Weißer Winter Calvill
25 30 Okt Weißer WinterTaffetapfel 25 30 Okt Weißer
Winter Taubenapfel 5 10 Okt Weilington 15 20 Okt
Winter Citronenapfel 15 20 Okt Winter Goldparmäne20 Sept bis 10 Okt Zwiebel Borsdorfer 15 20 e

2 Birnen Sorten Amanli s Butterbirne 5 15 Sept
Andenken an den Kongreß 1 20 Sept Bacheliers Butter
birne 10 Okt Baronsbirne 15 Okt Birne von Tongres
I 5 Okt Blumenbachs Butterbirne 10 Okt Bosce s Flaſchen
birne 30 Sept Capiaumont 29 Sept bis 5 Okt Clairgeau s
Butterbirne 5 10 Okt Elapps Lieblingsbirne 25 Aug bis
10 Sept Coloma s Herbſt Butterbirne 10 Okt Comperette
25 30 Sept Eraſanne 25 Okt Deutſche NationalBergamotte
20 25 Sept Diels Butterbixne 25 Okt Doktor Bretonneau
20 25 Okt Doppelte Philippsbirne 20 25 Sept Edle
Sommerbirne Anfang Auguſt Engl Sommer wButterbirne
I 10 Okt Esperens Bergamotte 20 25 Okt Esperens
Herrenbirne 15 25 Sept Esperine 30 Sept Forellenbirne

15 Okt Gellerts Butterbirne 10 Okt Graue HerbſtButter
birne 10 Okt Großer Katzenkopf 25 Okt Grüne Hoyers
werder 25 30 Aug Grüne Tafelbirne 10 Aug Grum
kower Butterbine 20 Sept Gute Graue 30 Aug bis 15 Sept
Gute Luiſe von Avranches 20 30 Sept Hannoverſche Jakobs
birne 5 10 Aug Hardenponts Winter Butterbirne 25 Okt
Hellmanns Melonenbirne 25 30 Sept rbſt Sylveſter
10 Okt Hertrichs Bergamotte 25 Okt Holländiſche Feigenbirne 15 Sept Herzogin von Angouleme 10 Okt H be
birne 5 10 Okt geh Butterbirne 12 24 Sept
Joſephine von Mecheln 20 30 Okt JuliDechantsbirne 20 gen
bis 30 Aug Kamper Venus 15 Okt Kleine lange Muskateller
20 Aug Knausbirne 5 10 Sept Köſtliche von Charneu
U 5 Okt Kuhfuß 15 Sept Leon Gregoire 10 15 Okt
Liegels Winter Butterbirne 15 Okt Madame Treyve 5 bis
10 Aug Madame Verté 15 20 Okt Marie Luiſe 10 bis
15 Okt Napoleons Butterbirne 20 25 Okt Neue Poiteau
25 Okt Paſtorenbirne 20 Okt Philipp Goes Baronin von
Mello 5 Okt Prinzeſſin Marianne 10 15 Sept Punk
tirter Sommerdorn 25 Sept bis 15 Okt Queenbirne 15 bis
20 Okt Regentin 15 25 Okt Römiſche Schmalzbirne 20 bis
25 Aug Rothe 25 Sept Rothe Dechantsbirne
I 5 Okt Runde Mundnetzbirne Ende Aug bis 10 Sept
Schnakenburger Winterbirne 15 Okt Schweſternbirne 5 bis
10 Okt Seckelsbirne 25 30 Sept Six Butterbirne 15 bis
25 Okt Sommer Citronenbirne 1 Sept Sommer Robine,



e
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10 15 Sept St Germain 20 30 Okt Stuttgarter Gaishirtenbirne 5 Sept Triuniph von Silben 15 25 Okt
VereinsButterbirne 5 Okt Vereins Dechantsbirne 15 bis
20 Okt Virgouleuſe 15 25 Okt Volkmarferbirne 15 bis

20 Sept Weiße HerbſtButterbirne 20 25 Sept Williams
Chriſtenbirne 20 Aug bis 20 Sept Winter Dechantsbirne
25 30 Oft Winter Nelis 15 25 Okt Zephirine Gregoire
Iö 25 Okt

Landwirthſchaft Garten

Ueber mangelhafte Durchwinterung der Winterhalm
und Delfrüchte

err Dreſzſor Brümmer in Jena hat in dieſem Frühjahr
nahezu an en an Landwirthe verſendet um aus
den eingehenden Beantwortungen möglichſt ſichere Anhalts
punkte zur Feſtſtellung der Urſachen zu gewinnen denen eine
mangelhafte Durchwinterung zuzuſchreiben iſt zugleich aber

geh um Hinweiſe zu erhalten wie einer Auswinterung mög
lichſt vorgebeugt werden kann Bis anfangs Auguſt waren
141 Fragebogen beantwortet zurückgegangen und das Materialwelches ſie boten wurde mit Hilſt des Herrn G Meyer
Stud der Landwirthſchaft ſachlich durchgearbeitet Die hier

fafe gewonnenen Reſultate laſſen ſich in Folgendem zuſammen
en

J Die Durchwinterung war im Durchſchnitt mangelhaft bis
mittelgut recht gut wird ſie in Brandenburg mangelhaft aber
in ganz Thüringen bezeichnet 2 Alle Berichte laſſen erkennen
daß undurchlaſſender Untergrund mit ſchwer darauf
liegender Ackerkrume und mit nördlich oder öſtlich geneigter
Zage der guten Durchwinterung nachtheilig waren milder
humoſer Lehmboden hat ſich allgemein widerſtandsfähiger gezeigt
als ſchwerer Lehm und Thonboden und ebenes Feld war
gün ger als coupirtes 3 Kurz vor der Saat unter
her gter Gründünger oder friſcher Stalldünger in

rken Lagen war ſehr oft von ſchädlichem Einfluß auf die
Durchwinterung alte Bodenkraft wirkte überall günſtig
4 Von den Vorfrüchten haben ſich Blattpflanzen am beſten
bewährt 5 Auf trockenem und gut bearbeitetem Boden mit
tiefer Ackerkrume und günſtiger Struktur Gut gelagerte
Saatfurche haben die Saaten den Winter h überſtanden
als au rn die im übermäßig feuchten g tand bearbeitet

und denen die friſche urche als Saatfurche benutzt wurde
Dies gilt ganz beſonders für Roggen 6 Saatgut von
normaler Beſchaffenheit hat in allen Gegenden die wider

ſandeiaſten W ergeben Ueberjähriger Same hatte in
ſage chlechten tewetters vielfach an Qualität eingebüßt
und deshalb auch wo er Saat verwendet worden war nur
wenig widerſtandsfähige Vflanzen geliefert 7 Bezüglich der
Ausſaatzeit wird allgemein der frühen Saat RoggenBeizen das Wort geredet mittelſpäte Saat war faſt überall

e entern während ganz ſpäte Saat Weizen meiſtens wenig

er gar b aclitten a S s r enbringung erwies ſich günſtig er Saat auf allen leichtenBodenarten flache u ſchweren Böden beſonders bei ſpäter

Ausſaat Die Drillſaat ſcheint einer guten Durchwinterung
überall Vorſchub geleiſtet zu haben 9 Hinſichtlich der Ge
treideſorten hat ergeben daß einheimiſche Sorten durch

win r ſind als die fremden Nebſt einheimiſchem
n haben ſich Dividenden Nordſtrand Kaſſeler Grannen
ſchleſiſcher Blumenweizen am widerſtandsfähigſten gegen
gezeigt ren gleichlautend aus den meiſten Gegenden

über die engliſchen Sorten und Square head ein ungünſtiges
Urtheil gefällt wird Von Roggenſorten wird der Jöhannis
roggen in allen Gegenden ſeiner vorzüglichen Winterfeſtigkeit
wegen gerühmt während dieſe Eigenſchaft dem Probſteier Roggen
nur in einem Falle 83 SchleswigHolſtein beſonders zuerkannt
wird Schwediſcher Schneeroggen Magdeburger Rieſenroggen
Pirnaer und ſpan Doppelſtaudenroggen wurden als gut durch
winterte Sorten aufgeführt während Kepret robſteierund Champagner Roggen nur wenig Chreſtenſens Rieſenroggen

aber Hans und gar nicht bewährte 10 Zur Vorbeugungie Auswinterung der Sorten wird empfohlen die dete
alichſt im trockenen nene zu bearbeiten die Saatfurche

beſonders bei Roggenkultur längere Zeit vor Ausführung der
at zu geben ferner möglichſt zeitige Ausſaat eines voll

rnigen geſunden Saatguts Drillkultur flache Unterbringung
bei ſpäter Saat Zele ſang einer rauheren Bodenoberfläche

für izen richtige Wahl der Getreideſorte Drainage
und Waſſerfurchen

Beim Aufnehmen der Kartoffeln achte man darauf daß
die in vielen Knollen ſich befindenden Engerlinge ſowohl die des
Maikäfers als auch beſonders die kleineren aber in großer Zahl
vorhandenen Engerlinge der Winterſaateule nicht lebend fort

werden wie es meiſtens geſchieht ſondern entwederrtreten oder geſammelt und in ein Feuer geworfen oder anHihner verfüttert werden Lebend fortgeworfene Thiere finden

bald wieder Nahrung und verbreiten das Uebel im nächſten Jahre
Ein vorzügliches Mittel iſt auch ein Auftreiben von Schweinen
auf das abgeerntete Feld Dieſe durchwühlen den Boden und
ſuchen die zurückgebliebenen Schädlinge ſorgſamſt auf

k

Anbau von Sonnenblumen in Fiebergegenden Wie
man in ſüdlichen Gegenden den Eucalyptus oder Gummibaum
egen Fieber anbaut ſollte man es bei uns wo dieſer nicht mehr
ortkommt mit der Sonnenblume thun da nachgewieſenermaßen

auch ihr eine antifebrile Wirkung zukommt Namentlich in
Niederungen in Südrußland und Belgien hat man ihre ſanitäre
Bedeutung kennen und ſchätzen gelernt Jn der Scheldeniederung
in Belgien kann man ſie deshalb ſeit lange in großer Zahl um
die Wuſer angebaut finden Ueber den anderweitigen Nutzen
der Sonnenblume haben wir ſchon früher einmal Mittheilung
gemacht es ſei hier nur wiederholt daß die Sonnenblume ein
ausgezeichnetes Speiſeöl liefert und überall in den Oelpreſſereien
guten Abſatz findet

ur Fütterung der Pferde Profeſſor Eggeling theilte
auf der erſten Generalverſammlung des Vereins Verſuchs und
Lehranſtalt für Brennerei in Berlin mit daß ihm der Thier
arzt des Herrn Volle in Berlin über die Fütterung der dortigen
Pferde folgendes geſchrieben habe Der meiner Beobachtung
unterſtehende Pferdebeſtand von 150 Stück erhielt früher für
jeden Kopf 8 kg Hafer und 8 kg Mais Seit einem Jahre wird
der Hafer durch 2 kg Getreideſchlempe und 2 kg Biertreber er
ſetzt ſodaß die tägliche Ration aus 4 kg beſagter Trockenprodukte
und 9 kg Mais beſteht Die Pferde befinden ſich dabei in einem
guten Zuſtande und es kommen Verdauungsſtörungen weniger
vor als früher bei Hafer Da durch Einführung dieſer Fütterung
eine bedeutende Erſparniß bedingt wird ſo kann die Fütterung
dieſer Trockenprodukte nur empfohlen werden Jn der Meierei
von Bolle iſt durch dieſe Fütterung eine Erſparniß von 18,615 M
in einem Jahre gemacht worden

Verhütung und Ausrottung des Ungeziefers in Ge
flügelſtällen Unter allen Plagegeiſtern unſeres Hühnervoltes
nimmt die blutſaugende Vogelmilbe Donnanyssus arium die
erſte Stelle ein Dieſelbe lebt nicht ſtändig auf dem Geflügel
ſondern der größte Theil hält ſich am Tage in den Riſſen und
Spalten des Hühnerhauſes auf wo er ſich auch mit großer Ge
ſchwindigkeit vermehrt Nachts kommen die Thiere dann zu
Tauſenden an den Wänden Stangen c längs laufend hervor
um ihre Opfer aufzuſuchen und zu quälen Aus dem Geſagten
eht nun einmal hervor daß man für möglichſt glatte Wände

orgen muß andererſeits aber bietet eine Erfindung des Herrn
Julius Graf zu Neckarſteinach bei Heidelberg ein wirkſamesMittel um den Schädlingen den Weg zu ihren Opfern ab
ſchneiden Der genannte Herr bringt nämlich in ſeinen Ställen
in gleicher Höhe vom Boden Stangenträger an welche nach oben
hin einen Oelnapf tragen Derſelbe iſt mit Oel halb gefüllt und
in der Mitte mit einem Zapfen verſehen auf dem das Ende der
Sitzſtangen der Hühner rüht Die Milben die auf die Stangen
wollen kommen in dem Oel um werden die Stangen ſo weit
von den Seitenwänden des Stalles angebracht daß die Schwanz
federn der Hühner dieſe nicht erreichen können ſo iſt nur noch
dadurch eine Möglichkeit gegeben die Hühner zu erreichen daß
die Milben ſich von der Lage herunterfallen laſſen wofür die

Wahrſcheinlichkeit jedoch gering iſt Die Praxis hat wenigſtens
gezeigt daß die Oelnäpfe ſi ſehr bewähren und können die
elben namentlich für den Winter wo der Stall den größten

eil des Tages als Aufenthaltsort dient zur Anbringung nur
empfohlen werden
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Das Verjüngen der Zwetſchgen und PflaumenbäumeAlte Bäume welche wenig Früchte tragen Ha auf folgende

Weiſe wieder verjüngt und fruchtbar gemacht werden Die alten
Aeſte eines Baumes werden im Spätherbſt abgeſägt und die
Schnittflächen mit einer Miſchung beſtrichen welche aus Lehm
und Kuhfladen beſteht Dadurch wird nicht nur das Ausfließen
und Austrocknen des Saftes verhütet ſondern auch zugleich den
im Frühjahr hervorkommenden Trieben Nahrungsſtoff zugeführt
Außerdem gräbt man die Erde um den Stamm über den Wurzeln
ab bringt Dünger darauf und deckt denſelben mit der abgegrabenen
Erde wieder zu
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Zur Vertilguug der Jnſekten Den Gartenbeſitzern wirddringend empfohlen alles abgefallene Obſt orcfalg datrineen
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und ſoweit es nicht verwendbar zu vernichten Daſſelbe enthält
ausnahmslos Ungeziefer welches ſich im Garten weiter ent
wickelt und vermehrt und ſo erheblich dazu beiträgt in den
folgenden Jahren das Obſt zu ſchädigen und den Ertrag zu ver
mindern Namentlich bei naſſem Wetter iſt nothwendig daß die
Baumſtämme am Fuß von Gras und Unkraut gereinigt und ganz

Wigelegt werden um das verborgene Anſammeln von Maden
ürmern und Raupen uſw zu verhindern Legt man von jetzt

bis in den Spätherbſt Lappen Holzwolle oder ähnliche Gegen
ſtände um den Stamm der Bäume auf die Erde ſo kann man
t 14 Tage darunter Obſtmaden finden und ſo bequem be
eitigen

Hauswirthſchaft Geſundheitspflege
Zur Bereitung wohlfeilen Brotes wird uns mit dem Er

ſuchen um Veröffentlichung angeſichts der herrſchenden Theuerung
geſchrieben

Werden Eicheln geſammelt durch Ausbreiten an der Luft
ſofort getrocknet von den Schalen befreit und vermahlen ſo giebt
dieſes Mehl mit 1 Theilen Roggen oder Weizenmehl ge
nügend Sauerteig und Salz regulär und ſergguig verbacken
ein billiges nahrhaftes Schwarzbrot Bei dieſem Ver
fahren wird der Gerbſtoff der Eicheln durch die Gährung derartig
günſtig verändert daß das Eichelmehl genießbar wird

Derartiges Brot habe ich ſeit ca 14 Tagen von dem Bäcker
meiſter Scharf in Erfurt backen laſſen Proben davon haben
der Redaktion der Saale Ztg vorgelegen

Noch nahrhafter wird das Brot wenn zu cher ſtatt des
Eichelmehles ein Gemiſch von 3 Theilen Eichelmehl mit 1 Theil
entbitterten Lupinenmehl verwendet wird Das ſtärkereiche
Eichelmehl und das eiweißreiche Lupinenmehl ergänzen ſich in
wünſchenswerther Weiſe

Für die Richtigkeit vorſtehender Angaben das Ergebniß jahre
lang fortgeſetzter Entbitterungsverſuche übernehme ich die Ver
antwortung

P Soltſien Erfurt
ſtaatl u gerichtl vereid Chemiker

Brot aus ausgewachſenem Getreide Das ſchlechte Ernte
wetter hat in vielen Theilen unſeres Vaterlandes das Getreide
auf dem Halm zum Auswachſen gebracht Durch das Auswachſen
werden aber Veränderungen im Korn hervorgerufen namentlich
der Kleber welcher die Zähigkeit des Brotteiges bewirkt und
ſomit das Zuſammenfallen beim Backen verhindert wird derart
verändert daß er ſeine Zähigkeit einbüßt es kann bei der ge
wöhnlichen Art zu backen daher nur ein ſchliffiges unverdauliches
Brot entſtehen Nach Liebig s Unterſuchungen wird dieſem Uebel
ſtande dadurch abgeholfen daß man anſtatt des gewöhnlichen
Waſſers zum Backen Kalkwaſſer benutzt Der Kalk macht den
gelöſten Kleber wieder unköslich und giebt ihm ſeine Zähigkeit
zum größten Theil wieder zurück Es genügt wenn man auf
600 Theile Waſſer ein Theil Kalk nimmt beſſer aber iſt wenn
man eine größere Menge nimmt da die Löſung dann ſchneller
erfolgt Die Kochſalzmenge iſt in dem Brot aus ausgewachſenem
Getreide zu vergrößern da das Brot von ausgewachſenem Korn
leicht etwas fade ſchmeckt Lehmann will durch größeren Koch
falzzufatz zum Teig allein das Schliffigwerden des Brotes von
dem in Rede ſtehenden Mehl ſchon verhindern Ein von Lehmann
in größerem Maßſtabe angeſtellter Backverſuch ergab folgendes
Reſultat 90 kg Roggen deſſen Körner faſt ausnahmslos gekeimt
waren wurde mit allen Keimen vermahlen und gab gutes Mehl
60 kg Nachgang 8,5 kg Schwarzmehl 8,75 kg Kleie 8,25 kg
Verluſt 4,5 kg Von dem guten Mehl würden 20 kg mit 15 Kg
Waſſer und dem nöthigen Quantum Sauerteig auf ganz gewöhn
liche Weiſe behandelt Von dieſer Maſſe wurden die Verſuchs
brote abgewogen Das Reſultat war daß das ohne Salzzuſatz
gebackene Brot kuchenförmig breit lief die Rinde ſich ablöſte ein
bläulicher Schliff ſich bildete das Gebäck völlig ungenießbar war
Bei einem Zuſatz von 42 48 Kg Kochſalz vor dem Durchkneten
in Waſſer gelöſt war das Brot in jeder Hinſicht zufriedenſtellend
Außerdem beſitzt das Kochſalz auch noch die vortreffliche Eigen
ſchaft daß es die ſogenannte Schimmelbildung im Brot ver
hindert und das Mehl ſich ungleich weißer bäckt

Brot aus Hafer und Roggenmehl Jn einer Zuſchrift
an den Reichskanzler theilt ein Landwirth dieſem ſeine Erfahrung
über Brot aus Hafer und Roggenmehl mit Nach derſelben
zeichnet ſich ein ſolches Brot vor aus Roggen und Weizenmehl
gebackenem dadurch aus daß es zunächſt ſich viel länger friſch
erhält Während das Brot aus Roöggen und Weizenmehl ſchon
nach drei Tagen trocken iſt iſt das bei dem Hafer verwandt
wurde noch nach 14 Tagen gut Letzteres iſt außerdem ſehr
wohlſchmeckend kräftig und ſättigend und da der Hafer viel
reicher an Fett und Proteinſtoffen iſt nahrhafter als das mit
Hilfe von Weizen gebackene Der Berichterſtatter hat ſeine Leute

Wir beſtätigen dies und verweiſen bezüglich dieſer Brotbereitung auf die
Mittheilungen aus der Sektion für Pharmacie und Pharmaktognoſie
der 64 Verſammlung der Geſeilſchaft Deutſcher Naturforſcher
und Aerzte Saale Ztg Nr 223 Hauptbl Die Red

größtentheils mit dieſem Brot verpflegt und letztere haben das
e rer ſtets dem Weizenroggenbrot porgegegen und
ſich bei dieſer Ernährung ſehr wohl und zufrieden gefühlt
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Weintrauben Gelée Dieſes r feine und aromatiſ
Gelée wird auf folgende Weiſe hergeſtellt Man nimmt recht
ſüße weiße Weintrauben beert ſie ab und preßt der Saft aus
den man hierauf durch ein grobleinenes Tuch filtrirt Dieſen
Saft ſetzt man mit je 300 g feinſtem Hutzucker zu 1 1 Saft ans
Feuer und kocht ihn nun unter ſtändigem Abſchäumen ſo lange
ein bis er die nöthige Konſiſtenz erlangt hat Durch einige
Tropfen Saft die man zur Probe auf einen kalten Teller ge
bracht hat überzeugt man ſich ob der Saft in kurzer Zeit ſchon
geléeartig wird ſt dies letztere der Fall dann füllt man ihn
in Gläſer ein und bindet dieſe zu ſobald deren Jnhalt genügend
abgekühlt iſt An Stelle des Zuckers kann man auch den Saft
von ſüßen Birnen nehmen Dieſer wird zuerſt ans Feuer geſtellt
und wenn er ordentlich erwärmt iſt unter fleißigem Umrühren
in den Traubenſaft hineingegoſſen und beide Theile zuſammen
ſo genge gekocht bis der Saft nicht mehr tropft ſondern Fäden
zie

J

Zur Verbeſſerung des Wildbratens kann man viel bei
tragen wenn man vor der Zubereitung das Wild in Kamillenthee
legt und hier Du Stunden liegen läßt Es hat dieſes Ver
fahren den Vortheil daß der Geruch bei altem Wild völlig ent
fernt wird ohne daß die Farbe verändert wird wie das v Bbei dem Gebrauch von übermanganſaurem Kali leicht der Falk iſt
Auch bei nicht mehr ganz friſchem anderen Fleiſch thut der
Kamillenthee gitte Dienſte Kleines Wildpret wie Haſen uſw
legt man vor der Zubereitung auch vortheilhaft 24 Stunden in

Buttermilch

Aufbewahrung des Kohls in Sand Eine große An
nehmlichkeit für die Haushaltung iſt möglichſt lange in den
Winter hinein friſches Gemüſe zu beſitzen Wenngleich unſere
Konſerven und Präſervenfabriken nun ſchon ſehr viel dazu bei
tragen gutes Gemüſe im Winter zu liefern ſo braucht der
Gartenbeſitzer der ſeinen Kohl ſelbſt baut dieſe doch in dieſer
Richtung nicht in Anſpruch zu nehmen Für die erſte Zeit des
Winters hängt man ſich zweckmäßig Kohlköpfe deren Wurzet
nicht abgeſchnitten iſt und deren äußere Blätter nicht entfernt
ſind an den Wurzeln im Keller auf wo ſie ſich bis Weihnachten
und wenn Temperatur und Feuchtigkeit ſehr günſtig ſind länger
gut erhalten Für die ſpätere Zeit ſchlägt man ſich Kohlköpfe in
möglichſt reinen Sand Es werden hierzu die feſteſten Köpfe
ausgeſucht nur die äußerſten Blätter entfernt auch die Wurzel
nicht zu kurz abgeſchnitten Sie werden dann in einen an einer
trockenen Stelle des Gartens angelegten etwa i m tiefen und
breiten Graben der unten mit einer Schicht Sand bedeckt iſt ſo
gelegt daß ſie ſich nicht berühren Zwiſchen und über die Köpfe
wird dann von dem Sande geworfen und abermals eine Schicht
Kohlköpfe und Sand darauf gepackt Mehr wie zwei Schichten
übereinander nzulegen iſt nicht rathſam Bei eintretendem
ſtärkeren Froſt wird dann von der Grabenerde aufgeworfen
jedoch darf dieſes nicht zu früh geſchehen denn etwas Froſt dtlange nicht ſo ſchädlich als zu grohe Wärme So behandelt hä

ſich der Kohl bis ins ſpäte Frühjahr hinein

o

Hegen übermäfſtige Schweiſtbildung namentlich an den
Füßen woran ſo mancher zu leiden hat iſt in neuerer Zeit ein
ſehr wirkſames Mittel entdeckt welches namentlich beim Militär
ſchon die vorzüglichſten Dienſte gethan und den Gebrauch des
Jods verdrängt hat Es iſt dieſes Mittel die Chromſaure weiche
im Verhältniß von 1 20 verdünnt wird Dieſe Löſung wird
nach ſorgfältiger Reinigung der Haut mit einem ſeinen Haar
pinſel auf die ſchweißigen Stellen geſtrichen und zwar ca alle
Woche einmal Schon bald nach dem Auftragen kann die Fu
bekleidung wieder angezogen werden da die Flüſſigkeit ſchne
abtrocknet Schon nach einigen Monaten iſt meiſtens ein ſo
günſtiger Erfolg erzielt daß man die Einpinſelungen unterbrechen
lann Falls wunde Stellen an den zu beſtreichenden Stellen
vorhanden ſind muß man darauf gchten daß in dieſe nichts von
der Flüſſigkeit hineingelangt da hierdurch leicht Eiternanlaßt werden können ierdurch leicht Eiterungen ver
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